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1 Anſchluß Nr 176

Preßſtimmen über die Rede des Kaiſers
Franz Joſef

Die große Tragweite welche zweifellos der Kaiſerlichen Rede
cmnewehnt rechtfertigt es zur Genüge wenn wir unſere Leſer
nicht darüber im unklaren laſſen wie man ſich von

Berlin abgeſehen in den anderen politiſchen Centren die
kaiſerlichen Worte auslegt Es kommen hier hauptſächlich
Wien Petersburg London Paris uud Belgrad in Frage

Jn Petersbürg hüllt man ſich zunächſt in ein recht be
eichnendes Schireigen Man weiß ſich dort offenbar mit der
gut tönenden wiener Botſchaft noch nicht zurecht zu finden
Aus Paris liegt gleichfalls noch keine Mittheilung vor
Die engliſche Preſſe ſcheint der Thronrede des

Kaiſers von Oeſterreich eine optimiſtiſche Färbung nicht
apgewinnen zu können Der Morning Advertiſer deutet die
Erklärung des Kaiſers er halte feſt an der Hoffnung daß
die Segnungen des Friedens auch fernerhin erhalten werden
dürften trotz der allerorts fortgeſetzten Steigerung der Kriegs
macht welche auch Oeſterreich zwinge in der Vervollkommnung
der Wehrfähigkeit nicht innezuhalten als eine ſehr deutliche
und nachdrückliche Warnung an Rußland Der Standard
meint die Rede verbreite zwar kein durchaus neues Licht über
die Verhältniſſe im Oſten Europa s ſie trage aber dazu bei
kraft des direkten Geiſtes in welchem ſie erdacht und der auf
richtigen Ausdrücke in welche ſie gekleidet ſei die Lage in ein
ſchlagenderes Relief zu bringen Seine weiteren Betrachtungen
ſchließt das konſervative Blatt wie folgt

Der Himmel verhüte daß wir ein Wort ſagen welches zur
Beſchleunigung eines europäiſchen Konflikts beitragen könnte

aber wenn man den Thatſachen frei ins Geſicht ſieht kann es
keinem Zweifel unterliegen daß Oeſterreich Rußland geſtattet
ſeine Streitkräfte langſam aber ſicher zu ordnen und ſie gegen
daſſelbe zur Zeit zu entladen Wenn geſagt wird daß
Oeſterreich geduldig ſein muß weil Deutſchland wünſcht daß

es geduldig ſei ſollten die Staatsmänner von Wien und Buda
Peſt hervorheben daß eine für das Doppelreich ſo wichtige

Entſcheidung nicht gänzlich in Berlin gefaßt werden könne
Rußland iſt noch nicht bereit für den Angriff den es im

Schilde führt noch ſind es die Freunde auf deren Beiſtand es
im geeigneten Augenblick zählt

ob es ohne einen Krieg zu provociren alle die ihm
ſtehenden Vorſichtsmaßregeln ergriffen hat um dem rer
Rußlands zuvorzukommen oder daſſelbe zu vereiteln Wenn

v Rußland den Boden völlig vorbereitet hat und bereit iſt einen
Schlag zu führen wird keine Zeit für Nachdenken oder Bedauern

vorhanden ſein
In der ſerbiſchen Hauptſtadt ſucht man möglichſt gute
Miene zum böſen Spiel zu machen wie die folgende durch
den offiziöſen Telegraphen verbreitete Depeſche beweiſt

Belgrad 24 Juni Die Thronrede des Kaiſers von
Oeſterreich hat in ſerbiſchen Regierungskreiſen einen vortreff
lichen Eindruck hervorgerufen weil dieſelbe beweiſe daß die

leitenden Kreiſe der benachbarten Monarchie die Entwicklung
der Dinge in Serbien mit ganz anderen Augen anſähen als
die Preſſe und die mittelſt zahlreicher Jntrignen entfachte
Zeitungshetze der letzten Tage auf das einer ſolchen gebührende
Maß zurückführten

Am zunutreffendſten kennzeichnet unſeres Erachtens die Be
deutung der Kaiſerlichen Rede die wiener Neue Fr Preſſe,
welche in einem längeren Artikel u a ſagt

Die Rede welche der Kaiſer beim Empfange der Dele
gationen gehalten hat iſt eine energiſche entſchiedene und von
einem würdigen Selbſtbewußtſein erfüllte Antwort auf alle
Kundgebungen durch welche die Monarchie in den letzten
Wochen geradezu herausgefordert wurde Der Trinkſpruch des

Zaren hat die Flammen im Orient geſchürt er hat in Serbien
eine Gährung erzeugt welche ſelbſt den Beſtand der Dynaſtie

8 Gebote

Ans Kaiſer Friedrichs Jugendzeit

Die Deutſche Revue über das geſammte nationale Leben
der Gegenwart Breslau Ed Trewendt veröffentlicht jetzt
eine Reihe bemerkenswerther Mittheilungen aus dem Leben
des Grafen Albrecht von Roon Der Graf war bekanntlich
eine Zeit lang der Erzieher des Prinzen Friedrich Karl wir
erhalten hier Aufſchluß warum er ſ Z nicht Militär
gouverneur des Prinzen Friedrich Wilhelm der nachmalige

Kaiſer Friedrich ward lAls Roon im Januar 1847 mit dem Prinzen Friedrich
Karl nach Berlin kam wurde er beim Ordensfeſte auch
ſämintlichen Prinzen vorgeſtellt Dabei lernte er den künftigen
Kaiſer Friedrich kennen Der junge Prinz Friedrich Wilhelm
damals 16 Jahre alt war beſonders freundlich und gefiel

mir in ſeiner kindlichen Natürlichkeit gar wohl
Als der bisherige laugjährige Gouverneur des Prinzen

Geueralmajor v Unruh ſich ſeiner erſchütterten Geſundheit
halber genöthigt ſah um ſeinen Abſchied zu bitten ſchrieb er
am 7 Nov aus Schloß Babelsberg an Roon Für die
Wiederbeſetzung der ſonach erledigten Stelle des Militär
Gouverneurs ihres Sohnes iſt die Wahl der fürſtlichen
Eltern auf Euer Hochwohlgeboren gefallen und mir iſt von
beiden der ehrenvolle Auftrag geworden Jhnen verehrteſter

r Major dies anzuzeigen und Sie namens derſelben herz
ich und angelegentlich zu erſuchen den Ruf anzunehmen der

wie Sie mir hinzuzufügen erlauben wollen auch zu
meiner wahrhaften Beruhigung an Sie ergeht Des

riuzen Gemüth ſo heißt es weiter in dieſem ſehr aus
ihrlichen Schreiben iſt vortrefflich Herz und Sinn rein
und unverdorben ſeine W und ſein e

Aberall anzuerkennen ſein ganzes Weſen wohlwollend und ſein
ren gegen andere ungezwungen zuvorkommend und doch

oll

en

allein ſeine Endabſichten ſind
offenkundig Es iſt Oeſterreichs Sache darüber nachzudenken
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bedroht und er hat mit der größten Rückſichtsloſigkeit dem
Fürſten von Montenegro eine Miſſion zugewieſen welche
Oeſterreich niemals dulden wird Die Anſprache des Kaiſers
läßt auch nicht den geringſten Zweifel darüber aufkommen wie
Oeſterreich dieſes ruſſiſche Programm aufgenommen und
welchen Eindruck die Thatſache gemacht hat daß Rußland auchin Serbien die politiſche Ofen ſive gegen Oeſterreich eröffnet

hat Der Kaiſer erinnert die ſerbiſche Regentſchaft öffentlich
und feierlich an das Verſprechen die freundſchaftlichen Be
ziehungen zu Oeſterreich pflegen zu wollen und er ſpricht mit
ernſtem Nachdrucke die Hoffnung aus daß die Klugheit und
der Patriotismus der Serben das Land vor ernſten Gefahren
bewahren werden Man wird in Petersburg wie in Belgrad
die letzte Konſequenz dieſer wichtigen Worte verſtehen und
man wird wiſſen daß hier mit voller Klarheit und ohne
jede Umhüllung auf die Grenze hingewieſen wird welche
Oeſterreich ſeiner friedlichen Politik gezogen hat Oeſterreich
wird niemals geſtatten daß Serbien ein Jnſtrument der

Gebiet anzutaſten mit der vollen Wucht der Macht zurück
weiſen und es wird dafür ſorgen daß der einzige Freund des
Zars nicht auch unſer Nachbar an der Donau werde Wir
ſind überzeugt daß die Regenten dieſe Meinung des Kaiſers
nicht erſt aus ſeiner geſtrigen Anſprache erfahren haben aber
gerade durch die Oeffentlichkeit gewinnt die dringende Mahnung
an Serbien noch an Bedeutung Die Politik der Monarchie
wird vor ganz Europa enthüllt und auch die öſterreichiſchen
Völker werden wiſſen bei welchem Punkte die Langmuth und
die höchſte Friedensliebe ein Ende finden

Die Rede des Kaiſers enthält aber weit mehr als eine Kund
gebung der öſterreichiſchen Politik Der Monarch betont ſchon
am Beginne ſeiner Anſprache die volle Einigkeit mit den Ver
bündeten Die Anſichten des öſterreichiſchen Kabinets werden
alſo vom Fürſten Bismarck und von Crispi getheilt Die
Energie mit welcher Kaiſer Franz Joſef die Uebergriffe Ruß
lands zurückweiſt wird vom Kaiſer Wilhelm und vom König
Humbert gebilligt Aus dem Munde des öſter
reichiſchen Herrſchers hat alſo die Welt eine Er
klärung der drei alliirten Mächte erhalten derenSinn ſich in die Worte kleiden läßt man denke
nicht daran ſich alles gefallen zu laſſen Einen ſo
ernſten Ton hat Europa ſeit dem Tage nicht vernommen wo
der verſtorbene Begründer des Deutſchen Reiches in einer
Throurede guf die unchriſtliche Neigung zu Ueberfällen be

Nachbarter Völker hingewieſen hat
Keine andere Stelle der Anſprache welche Kaiſer Franz

Joſef gehalten hat wird ſo großes und allgemeines Auffehen
erregen wie die über Bulgarien Die Freundlichkeit mit der
die Fortſchritte des Landes betont werden die moraliſche
Anerkennung der dort beſtehenden von Rußland als voll
kommen ungeſetzlich und anarchiſch bezeichneten Zuſtände ſie
überraſchen um ſo mehr als man nicht erſt die ruſſiſchen
Zeitungsſtimmen abzuwarten braucht um zu wiſſen welchen
tiefen Eindruck dieſe Worte des Kaiſers von Oeſterreich in
Rußland hervorbringen müſſen Jn Bezug auf Bulgarien iſt
man in Rußland reizbar man möchte ſagen nervenſchwach
Sobald man in Petersburg von Bulgarien hört geräth man
in Aufregung und das Lob welches der Regierung des

Ferdinand geſpendet wird muß dem Zar im höchſten
rade unangenehm klingen Selbſt den mehr als deutlichen

Wink den der Kaiſer von Oeſterreich der ſerbiſchen Regentſchaft
egeben wird man in Petersburg leichter verſchmerzen als die

Aufmunterung der Bulgaren und ſo große Freude die kaiſer
lichen Worte in Sofia erwecken ſo viel Groll rufen ſie an der
Newa hervor

Politiſche Neberſicht
Ueber den Empfang der Delegationen durch den

Kaiſer Franz Joſef werden noch einige Einzelheiten ge
meldet Der Kaiſer verlas die Antwort auf die Anſprachen
der Präſidenten mit lauter weithin vernehmbarer Stimme
und ſcharfer Betonung einzelner Sätze Jn lautloſer Stille

namentlich bei dem Satze über Serbien und noch mehr bei
dem über Bulgarien der geradezu Senſation erregte ging
eine ſichtbare Bewegung durch die Reihen der Delegirten
Der Kaiſer ſtieg ſodann von der Eſtrade herab und zeichnete
jeden einzelnen Delegirten mit einer Anſprache aus Aufſehen
erregte u a die Unterhaltung mit welcher der Kaiſer Maurus
Jokai auszeichnete da ſie lange Zeit in Anſpruch nahm
Nachdem er ſich nach dem Befinden Jokai s erkundigt hatte
bemerkte er Wir haben recht traurige betrübte Zeiten
durchgemacht Jhnen danke Jch ganz beſonders daß Sie ſo
ſchön unſere Partei genommen haben Hiermit wies der
Kaiſer auf den Tod des Kronprinzen Rudolf hin De
Kaiſer erkundigte ſich dann eingehend über die Fortſchritte in
den Arbeiten für das große ethnographiſche Werk Die
öſterreichiſchungariſche Monarchie in Wort und Bild und

d nſtrun bemerkte es freue ihn ſehr zu ſehen daß das Werk in demruſſiſchen Agitation wird es wird die Vermeſſenheit welche
die Serben zu dem tollen Wunſche verlockt hat öſterreichiſches

ſelben Geiſte ununterbrochen fortgeführt werde er werde
namentlich den Aufſatz über das aufblühende Bnudapeſt der
ſchon im nächſten Jahre zu erſcheinen beginnen ſoll mit großer
Aufmerkſamkeit verfolgen Mit Rieger ſprach der Kaiſer über
die Landtagswahlen in Böhmen Der Monarch äußerte bei
dieſer Gelegenheit die Hoffnung daß die Verſöhuung der beiden
Nationalitäten doch zur Wahrheit werden möge

Der ganze Ernſt der internationalen politiſchen
Lage leuchtet auch aus den Aeußerungen heraus welche der
öſterreichiſche Miniſter des Answärtigen Graf Kalnoky
am Dienstag gethan Bei der Berathung des Budgets des
Auswärtigen in dem Budgetansſchuſſe der öſterreichiſchen
Delegation trat Graf Kalnoky in ſeinem Expoſé dem herrſchen
den Peſſimismus entgegen Der Friede ſei nicht gefährdet
obwohl die Situation ſchwankend und leicht veränderlich ſei
Die Annahme daß die Haltung der neuen rumäniſchen
Regierung gegen Oeſterreich Ungarn feindſelig geſtimmt ſei
eine irrige So wenig Bratiano auſtrophil ebenſowenig ſei
Cartagiu ruſſophil Die Annahme daß Serbien dauernd in
der heutigen Aufregung verbleiben und die thatſächliche Ver
wirklichung der auftretenden Phantaſtereien verſuchen werde
ſei eine voreilige Serbien verfüge nicht über genügende
Machtmittel zu Aggreſſivzwecken Gegen Verſuche dort einen
Heerd von aufwühlenden Umtrieben zu ſchaffen müßte ſich
OeſterreichUngarn allerdings pflichtgemäß wehren Der wahre
Grund des allgemeinen Gefühls der Unſicherheit liege in der
Unzufriedenheit einiger Völker mit dem europäiſchen Rechts
zuſfſande und der ſyſtematiſchen Erweckung der nationalen
Leidenſchaften Das geht an die Adreſſe Rußlands und
Frankreichs Der feſte Wille aller Monarchen einen Bruch
des Friedens zu verhindern ſei zweifellos Das Gleiche gelte
von den Regierungen ſchon wegen der ungeheuren Dimenſionen
heutiger Kriege Keinesfalls ſei OeſterreichUngarn dafür ver
antwortlich falls der Frieden bedroht würde Was möglich
ſei den Frieden zu erhalten werde Oeſterreich Ungarn in
voller Einigkeit mit ſeinen Verbündeten thun Das Ver
hältniß zu Deutſchland ſei ein warmes und fortwährend er
ſtarkendes Das Verhältniß zu Jtalien reiche vollkommen
an das Bundesverhältniß mit Deutſchland h ran Mit allen
Staaten einſchließlich Rußland beſtänden freundſchaſttiche
Beziehungen

37 r v ar F 997 9 m S WRecht kriegeriſch klingt folgende dem londoner Standard
ans Konſtantinopel zugehende Zuſchrift vom 22 d Die
türkiſche Negierung beobachtet mit Spannung die Entwickeinng
der Dinge in Serbien Die Pauit im Palaſte welche die
Folge der ruſſiſchen Kriegsvorbereitungen im Schwarzen Meere
war hält ungeſchwächt an und man iſt der Anſicht daß der
erſte in Europa abgefeuerte Schuß das Zeichen ſein wird daß
ſich die Ruſſen auf den Bosporus ſtürzen Die Darda nellen

wurden die bedeutſamen Worte des Monarchen angehört und

Was die eigentliche Erziehung betrifft ſo habe ich von
einer zu poſitiven oder von einer ſyſtematiſchen Erziehung zu
beſtimmten Zwecken nie viel gehalten und mich daher in dieſem
Verhältniß darauf beſchränkt der Richtung welche die eigen
thümlichen Natur Anlagen des Zöglings anzeigten zu folgen
und die ihr entgegenſtehenden Schwierigkeiten möglichſt zu be
ſeitigen vielleicht bin ich hierin zu weit gegangen indeß lag
dies Verfahren in meiner eigenen Natur und in meinen An
ſichten Da nun in dem natürlichen eigenthümlichen Weſen
des Prinzen von früh an unverkennbar das einfachmenſchliche
Element vorherrſchte ſo war es mir auch daran gelegen in
ihm nicht ſowohl die Entwickelung des Fürſten als vielmehr
des Menſchen zu fördern und in dieſem Sinne iſt meine Er
ziehungsweiſe deſſelben ſoweit ich ſie geltend machen konnte
mehr eine bürgerliche als eine ariſtokratiſche durchaus aber
keine fürſtliche geweſen ich habe ihn ſowohl in ſeinen Jugend
geſpielen ſpäter Jugendfreunden als in ſeinem ſonſtigen Um
gang mit Individuen der verſchiedenſten Stände umgeben
und er ſelbſt hat bei ſeinem ſo äußerſt wohlwollenden Ge
müth und freundlichen Benehmen wohl in faſt allen die
auf dieſe Weiſe in ſeine Nähe gekommen ſich Freunde ge
wonnen

Seit vier Jahren r ich bei dem Erziehungswerk einen
Gehilfen in dem Profeſſor aus Lübeck einem wackeren und
von durchaus rechtlicher und ſittlicher Geſinnung beſeelten
jungen Manne von ausgebreiteter wiſſenſchaftlicher Bildung
und liebenswürdigem Umgang Von ſeiner republikaniſchen
Abſtammung mögen ſich wohl ſeine ziemlich freiſinnigen An
v herſchreiben auch wohl die Erwartungen die er
glänzender als ich von der günſtigen und fruchtbaren Ent
wickelung der trüben Gährung unſerer Zeit hegt doch iſt er
dabei durchaus nicht von dem Schwindel ſo mancher jungen
Gelehrten befangen der in allem Neuen jetzt das Beſſere
ſieht Er beſitzt die Liebe des Prinzen Dieſer

re

Erzieher wirkt gewiß im allgemeinen günſtig auf den Prinzen

ſollen deshalb noch weiter verſtärkt werden Es ſoll eine An
cm

doch darf ich im Vertrauen gegen Sie die Bemerkung nicht
zurückhalten daß jedenfalls zu den vielen vortrefflichen Eigen
ſchaften die er beſitzt ihm mehr praktiſcher Sinn und etwas
militäriſche Pünktlichkeit und Beſtimmtheit die ſich bei ihm
vermiſſen zu wünſchen wäre und da infolge meines ſchon
ſeit Monaten anhaltenden Krankſeins der Erzieher der ſtete
und alleinige Begleiter des Prinzen nach außen iſt ſo würde
eine ſolche Eigenthümlichkeit auf die Dauer doch nicht günſtig
einwirken und es iſt auch in dieſer Beziehung dringend nöthig
daß dem Prinzen bald ein rüſtiger und feſter milikäriſcher
Führer zur Seite trete

Ein eigenhändiges Schreiben des Prinzen von Preußen
welches Roon einige Tage ſpäter empſing beſtätigte bald die
obige Mittheilung des bisherigen Gouverneurs

Es lautet

S m ä

Schloß Babelsberg 5 11 48
Durch den General von Unruh ſind Sie vorläufig benach

richtigt in welcher Abſicht ich dieſe Zeilen an Sie richte Die
Eltern eines wenn es nach den bisherigen menſchlichen
Kombinationen in der Welt zugeht für hohe Zwecke be
ſtimmten Sohnes wollen deſſen Uebertritt aus den Kinder
Jahren in die des Jünglings und ſomit in das praktiſche und
bewegtere Leben Jhrer Führung anvertrauen Unſer
Vertrauen iſt unbedingt auf Sie gefallen und ich brauche
natürlich Jhnen kein Bild von Jhnen ſelbſt zu entwerfen um
den Grund dieſes Vertrauens zu rechtfertigen
Dagegen habe ich lange mit mir gekämpft ob ich Jhnen

dies Anerbieten machen ſollte nur zu wohl fühlend daß nach
einer 2 jährigen ähnlichen Stellung als die iſt die ich jeht für
Sie beanſprüche es Jhnen ſchwer werden muß eine faſt für
Sie ausgeſuchte Anſtellung der ſchönſten und wichtigſten Wirk
ſamkeit eines wahren Soldaten aufzugeben Jndeſſen der
Hinblick auf die Wichtigkeit welche die ganze Zukunft des
Vaterlandes an die Perſönlichkeit meines Sohnes knüpft durfte
den obigen Anſichten nicht das Uebergewicht verleihen undſomit ſtand der Beſchluß Jhnen die Stelle als Gouverneur
meines Sohnes anzutragen unbedingt feſt bei uns Eltern
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beſcheidener Selbſterkenntniß zeugenden Aeußerun

zahl neuer Forts gebaut werden die mit ſchwereren Geſchützen
ausgerüſtet werden Die Flotte hat Befehl erhalten auf alle
Möglichkeiten ßt ſein Auch will die Türkei nocheinige weitere Arſchiffe kaufen

Der ſchweizeriſche Ständerath hat am Dienstag
ohne Diskuſſion und einſtimmig 600,000 Fres für die
militäriſche Sicherung des Gotthard bewilligt Der
Bundesrath bezeichnete als Abgeordnete für die Konferenz
detr den Durchſtich des Simplon die Bundesräthe
Droz Ruchonnet und Welti ferner als Delegirte für vie
Verhandlungen mit Jtalien den Grenzverkehr und die
Schmuggelei betr die Bundesräthe Hammer Droz den

Oberzolldirektor Meyer und den Zolldirektor Franseini

In der franzöſiſchen Deputirtenkammer verlangte
am Dienstag Laguerre Boulangiſt die Regiernng über die
parlamentariſche Unverletzlichkeit der Abgeordneten zu inter

lliren Bei der ſehr erregten Debatte wurde über einen
eputirten der Rechten welcher die Republikaner Kanatllen

nannte die Cenſur und temporäre Ausſchließung aus der
Kammer verhängt Die Kammer beſchloß hierauf mit 302
gegen 231 Stimmen die Interpellation bis nach Berathung
des Budgets und des Armeegeſetzes zu verſchieben Prinz
Viktor Napoleon hat wie wir bereits geſtern mittheilten
ein Schreiben an den Deputirten Mackau gerichtet in welchem
er ſeine Zuſtimmung zu dem von den Gruppen der Rechten
erlaſſenen Manifeſt erklärt Jn der That iſt die Kundgebung
ein ziemlich langes und weitſchweifiges Aktenſtück in ſolcher
Weiſe abgefaßt daß zum Zweck der Wahlen Orleaniſten
Bonapartiſten und Boulangiſten dadurch unter einen Hut ge
bracht werden So heißt es zum Schluß

Wähler Was Jhr auch für Erinnerungen und Neigungen
haben mögt Diener eines oder Kaiſerhauſes auf
richtige Republikaner die Jhr in der Republik ein ehrenhaftes
liberales Regiment ſucht welcher Meinung Jhr auch ſeid
Männer von Herzen und Ehre im Namen Frankreichs ſchließt
Eure Reihen bildet heute nur ein einziges Heer die Jhr
morgen nur eine Partei bilden werdet die Partei Frankreichs
und der Sieg iſt Euch ſicher Schickt in die nächſte Kammer
eine Mehrheit ehrenhafter Männer welche die Macht in die
Ding nimmt ohne ſich von anderen als den Intereſſen des
daterlandes leiten zu laſſen und die das Land von der Bot

mäßigkeit des Parlaments befreit die es in Mißachtung bringt
unterdrückt und zugrunde richtet Wähler Die Stunde der
Freiheit naht Sie wird der Preis unſerer Einheit ſein
Gehen wir alſo Hand in Hand in den Kampf mit dem Rufe
Es lebe Frankreich
Der engliſche Unterſtaatsſekretär Ferguſſon erklärte am

Dienstag im Unterhauſe die Regierung babe keine Nachricht
daß Rußland eine neue Kohlen und Flottenſtation
auf der DeerJnſel im nördlichen Stillen Ocean beſetzt
habe Mehrſeitige Nachrichten behaupten aber daß Rußland
dies gethan Vielleicht iſt die Sache nur noch nicht zur

amtlichen Kenntniß der engliſchen Regierung gekommen

Die Nachricht Rußland habe der Pforte eine Note
betreffs Armeniens überreicht wird offiziell für un
begründet erklärt ebenſo entbehren die Gerüchte über Ver
änderungen im türkiſchen Kabinet der Begründung

Der König Alexander von Serbien reiſt am Mittwoch mit
den Regenten Protitſch und Belimarkowitſch und ſämmtlichen
Miniſtern nach Kruſchewatz wohin ſich der Metropolit
Michael bereits begeben hat Riſtitſch iſt durch Unwohlſein
verhindert an der Feier theilzunehmen Der Pol Korr
wird von autoritativer ſerbiſcher Seite verſichert daß die maß
ebenden Kreiſe die volle Gewähr beſitzen daß die Koſſowo
eier ſich unter Vermeidung jedweder politiſcher

Kundgebung vollziehen werde Nach in Belgrad ein
gegangenen amtlichen Berichten ſind im Sandjak Novi
bazar Unruhen ausgebrochen Vier Beghs haben den
Präfekten verjagt und organiſtren nunmehr Freiſchaaren Zur
Wiederherſtellung der Ruhe ſind zwei türkiſche Bataillone
dorthin entſendet dieſelben kämpfen gegenwärtig mit den von
den aufrühreriſchen Beghs organiſirten Banden Bis jetzt iſt
in England von der Unterdrückung der Unruhen nichts bekannt

geworden Sämmtliche Serben in Novibazar ſind
verhaftet
Nach Andeutungen der italieniſchen Preſſe würde die

italieniſche Regierung die Occupation abeſſy niſchen
Gebietes demnächſt nach Asmara hin ausdehnen und
dämit auch die nach Südweſten führende große Karawanen
ſtraße dauernd in den Bereich militäriſcher Beherrſchung
ziehen Man arbeitet zunächſt daran die Straße welche von
Sanbarguma nach Asmara führt ſo weit in Stand zu ſetzen
daß dieſelbe einer militäriſchen Expedition keine Hinderniſſe
mehr bietet rn der Redaktion der Neuen die Antwort ertheilt daß

zöſiſche Regierung ihre Zuſtimmung zu der Konverſion
der privilegirten egyptiſchen Staatsſchuld ver
weigern falls nicht befriedigende Garantien für die Räumung

a ptens von den engliſchen Truppen gegeben
werden

Daß Wadhy Halfa von den Machdiſten ernſtlich
bedroht iſt beſtätigte am Dienstag im engliſchen Unter
hauſe der Unterſtaatsſekretär Ferguſſon Derſelbe theilte mit
daß nach eingegangenen Berichten aus Kairo eine bedeutende
Streitmacht der Derwiſche gegen Wady Halfa vorrücke
General Grenfell erachte es deshalb für zweckmäßig ſelbſt
nach Wady Halfa zu gehen Die britiſchen Truppen werden
in Bereitſchaft gehalten nöthigenfalls dorthin zu marſchiren

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 25 Juni Der König und die Königin vonRumänien beſuchten heute vormittag mit dem Thronfolger die

Kapuziner Gruft und verweilten dort längere Zeit in ſtiller
Andacht am Sarge des Kronprinzen Rudolf kurz zuvor hatte
der rumäniſche Geſandte einen Kranz auf den Sarg niedergelegt
Jm Laufe des Vormittags ſtatteten die Erzherzöge Albrecht
Wilhelm Rainer und deſſen Gemahlin ſowie die Erzherzogin
Marxie den rumäniſchen Fürſtlichkeiten Beſuche ab Mittags
begaben ſich der König die Königin und der Thronfolger zum
Beſuche des Kaiſers nach der Hofburg Der Kaiſer erwiderte den
Beſuch um 1 Uhr

denn

Deutſches Reich
Berlin 25 Juni Von Stuttgart werden die Kaiſer

lichen Majeſtäten am Mittwoch abend über Tübingen nach
Sigmaringen weiterreiſen um dort an den Vermählungs
feierlichkeiten theilzunehmen Nach Beendigung derſelben t
der Kaiſer über Tübingen Stuttgart und Ebenhauſen nach
Potsdam zurück wo er am Freitag den 28 d nachmittags wieder
einzutreffen gedenkt Prinz Heinrich iſt heute früh in
Da g in etroffen und hat ſich an Bord der Jrene begeben
worauf das Manöbvergeſchwader nach Kiel abdampfte Prinz
Albrecht Regent von Braunſchweig gedenkt mit ſeiner Gemahlin heute abend Berlin zu verlaſf n und ſich nach Schloß

Kamenz in Schleſien zurückzubegeben Der König vonGriechenland hat e mittag Berlin wieder verlaſſen und
ſich über Frankfurt a M zunächſt zum Beſuch der Kaiſerin
Friedrich nach Hombuxg begeben Nach kurzem Aufenthalt
daſelbſt reiſt der König nach Paris und ſpäter von dort nach
Aix les bains weiter um dort einen etwa dreiwöchigen Kur
aufenthalt zu nehmen Der Herzog von Sachſen Altenburg hat ſich mit ſeinem Gefolge ßeute früh von hier nach
Altenburg zurück der Herzog Georg von Mecklenburg

ren geſtern zu dreiwöchigem Kuraufenthalt nach Karlsbad
egeben

Am Dienstag hat eine Staatsminiſterialſitzung ſtattgefunden Dieſe Sitzung in welcher wichtige politiſche Fragen

nicht auf der Tagesordnung ſtanden dürfte für geraume Zeit
die letzte geweſen ſein Es beginnen jetzt die ÜUrlaubsreiſen
der Miniſter und werden nur immer zwei oder drei derſelben
in Berlin anweſend ſein

Nach Meldungen aus Bern hat der ſchwekzeriſche National
rath das Geſetz betreffend die Einſetzung eines ſtändigen
Bundesſtaatsanwalts einſtimmig angenommen Jn der
Berathung ſprachen ſich Redner faſt aller Parteien für eine
ſtrengere Handhabung der Fremdenpolizei aus
Die offizielle Schweiz offenbart damit ihren guten Willen den
berechtigten Forderungen ihrer Grenznachbarn Rechnung zu
tragen und deshalb hoffen wir daß der deutſch ſchweizeriſche
Konflikt recht bald aus der Welt geſchafft ſein wird An
dem Entſchluß des Reichskanzlers übrigens von den der
Schweiz angedrohten Repreſſalien Erſchwerung
des Perſonen Briefe und Waarenverkehrs Abſtand zu
nehmen ſollen nicht nur Vorſtellungen der badiſchen
ſondern auch der würtembergiſchen Regierung bezw desGroßherzogs von Baden und des Königs von Würtemberg
einen weſentlichen Antheil haben Jnzwiſchen hat bekanntlich
die Nordd Allg Ztg konſtatirt daß alle achtbaren Blätter
z B in Würtemberg und Baden ſich trotz der Unbequemlich
keiten, welche eine Störung unſerer Beziehungen zu der
Schweiz im Gefolge haben werden mehr zur Reichsregierung
als zu der demokratiſchen Oppoſition hielten Daraus iſt
wohl das Gerücht entſtanden daß die Ausführung der ſeitens
des Reichskanzlers in Bern angedrohten Repreſſalien bevor
ſtehe Wir wären geſpannt darauf zu ſehen wie die acht
baren Blätter Würtembergs und Badens dieſe Feuerprobe
überſtehen würden

Das Oberhofmarſchallamt des Kaiſers hat auf eine

über die Frage ob die von Kaiſer Friedrich herrührende BeWie das Reuter ſche Bureau erfährt werde die fran

Der König iſt mit unſerer Wahl ganz einverſtanden
wenngleich anch er die Schwere Jhres Verluſtes auf Jhrem
jetzigen Poſten ganz fühltSollten wir Krieg haben ſo iſt mein Sohn in dem Alter
um ihm beizuwohnen ſodaß auch Sie demſelben nicht entzogen
werden würden

Somit vertraue ich auf Jhre Bereitwilligkeit die in wahrer
Vaterlandsliebe wurzeln wird bedenkend wie Sie durch Jhre

und Leitung meines Sohnes Sie die Wohlfahrt von
tillionen begründen können

mr

Prinz von Preußen
den 9 geendigt

In unbeſchreiblich ſchönen nicht minder warmen die er
Hebendſte Hochſinnigkeit bekundenden Worten ſowie mit tief
eingehendem Verſtändniß und unbedingtem Vertrauen hatte
auch die Frau Prinzeſſin von Preußen an Roon geſchrieben

Er ſtand vor einem wichtigen Wendepunkt ſeines
c unendlich ſchwer wurde ihm in jedem Falle die

ſcheidung

Wie tief im Innerſten er dadurch bewegt ward wie ſchwer
auch die ihm durch ſo viel Vertrauen auferlegte Verantwortung
auf ihm laſtete das bezeugen einige aus jener Zeit ſtammende
Mittheilungen an die wenigen ganz vertrauten Perſonen
welche von den ſchwebenden Unterhandlungen Kenntniß er
halten durften Jn ausführlichſter und zugleich offenſter
Weiſe hat Roon ſich jedoch in ſeinen Antworten an die Aller
höchſten Perſonen ſelbſt über dieſe Angelegenheit ausgeſprochen

und nichts iſt fo geeignet in die Tiefen feines feſten und
klaren treuen und freimüthigen Charakters blicken zu laſſen
als dieſe ebenſo ſehr von männlichen Selbſtbewußtſein a

welche
zugleich ein ehrliches politiſches Glaubensbekenntniß enthalten

würde entſprechenden Ausdruck vergebens ſuchen aber die
Ew eigene Hochſinnigkeit dürfte ihn finden in der Offen
heit Wahrheit und Freimüthigkeit mit welcher ich auch jetzt
auf den mich über Verdienſt ehrenden Antrag zu antworten
gedenke Die Stellung welche mir zugedacht verlangt jeden
falls einen ehrlichen Mann und als ſolcher werde ich ant
worten

Wenn ich meinem Herzen unbedingt folgen wollte wie
verlangt wird ſo würde meine Antwort ſehr kurz ſein können
Meiner innigen und warmen Hingebung für das hohe Haus
meines angeſtammten Königs und Kriegsherrn würden die
Opfer nicht ſchwer werden welche mit der Uebernahme des
mir zugedachten wichtigen Amtes etwa verbunden ſein mögen
Aber der gute Wille vermag allein nicht alles Nach ruhiger
ernſter Selbſtprüfung legt mir mein Gewiſſen die Pflicht auf
die günſtige Meinung über meine Perſon bedeutend zu
ermäßigen ſo ſehr ſich auch meine Selbſtliebe dagegen ſträuben
mag

Jch denke aber keineswegs mich hinter einer falſchen Be
ſcheidenheit zu verbergen ſondern ſo wahr zu ſein als ich es
vor Gottes Angeſicht verantworten kann

Jch leugne nicht ich glaube einige von den Eigenſchaften
zu beſitzen welche zu der Leitung eines jungen Prinzen be
fähigen aber mir fehlen deren andere ſo weſentliche daß es
gewiſſenlos ſein würde wollte ich es verſchweigen oder be
mänteln Gerade in derjenigen Stellung welche die Wahl
auf mich geleitet zu haben ſcheint iſt mir das Gefühl meiner
Unzulänglichkeit recht oft mit beſchämender Deutlichkeit zum
Bewußtſein gekommen wie ſollte ich nun mit dieſem
Gefühl im Herzen unbedenklich an das viel veraniwortungs
reichere Werk gehen die Erziehung eines künftigen Königs
des Königs meines eigenen Landes zu vollenden

Stände mir dieſe meine allgemeine Unzulänglichkeit allein
entgegen ſo würde ich Ew nur die Fehler und Mängel

zeichnung Schloß Friedrichskron zugunſten der urſprüng

lichen Benennung Neues Palafs aufgehoben ſek elne aller
höchſte Entſcheidung nicht getroffen iſt

Durch Kabinetsordre iſt Prinz Friedrich Leopold Nitt
meiſter und Commandeur der LeibEscadron vom Regiment der
Gardesdu Corps unter Belaſſung in dieſem Dienſtverhältetß
mit dem Dienſttitel als Hauptmann à la vuite des 1 Gatte
Regiments zu Fuß geſtellt Sein perſönlicher Adjutant Preier
Lieutenant Frhr v Berg iſt zum Hauptmann vorläufig ehe
Patent befördert

war r D

Halle den 26 Junf
Dem Landes Bauinſpektor Karl Friedrich Wilhelm

Drieſemann hier iſt der Charakter als Baurath verliehen
er

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
B Die in der SonntagsNr der SaaleZtg mitgetheilten Ver

muthungen über Stanley s Marſch welche wir mit den meiſten
andern Zeitungen gebracht haben ſind durchaus irrig Die
ſelben gehen auf den Korreſpondenten der Münch Allg Ztg
zurück welcher ſie dem Direktorium der Kongoregierung bellegt
während ſie nur ſeiner Verworrenheit ihren Urſprung verdanken
Ein Blick auf die Karte beweiſt dies Zur Ergänzung deſſen
was wir in der Nr vom 16 Juni 2 Beil mitgetheilt haben
bemerken wir noch folgeudes Stanley iſt auf ſeinem zweiten
Marſche zu Emin TippuTipp begegnet und hat ihm eine Anzahl
Kranke übergeben damit er ſie auf dem bequemen Kongowege
zum Meere gelangen laſſe Er hat dem Araberhänptling erklärt
er werde unter Umgehung von Uganda wie dies in der Sagle
Ztg vom 4 April vorausgeſetzt wurde nach der Oſtküſte
marſchiren Sie beabſichtigten natürlich den Weg durch das
Maſſailand zu nehmen welches ſich vom Aequator mindeſtens durch
4 Breitengrade ſüdlich erſtreckt und werden von Unyara
ausgerückt jetzt ſchon einen großen Theil ihres Marſches zurück
gelegt haben Der nächſte Weg von Unyara nach Mom
baſa wir wiſſen natürlich nicht ob er offen und gangbar
iſt führt höchſtens in der Entfernung von 60 oder 70 km am

ordfuße des Kilimandſcharo vorbei Es wäre alſo gar nicht un
möglich daß der große meerwärtsziehende Heereszug des neuen
xFenophon denn ſo dürfen wir Emin jetzt bezeichnen in der
deutſchen Station an jenem Rieſenberge dem höchſten aller Berge
an denen die deutſche Jepe weht Raft und Erquickung findet
Mombas liegt nicht viel mehr als 100 km ſüdlicher als jenes
Malindi wohin wir uns den Zug gerichtet dachten

Probinzial Nachrichten
O Erfurt 25 Juni Die diesjährige hieſige Seminar

tentrrene für evangeliſche Lehrer ſoll am 2 Juli in der
zFlora hier ſtattfinden U a wird Hr SeminardirektorHerrmann eine Anſprache über Amos Comenius Vnum
necessarium und der Königl Kreisſchulinſpektor Hr Polack
Worbis einen Vortrag über das Thema Wie ſind Lernſtoffe
in Bildungsſtoffe zu verwandeln halten

Lützen 25 Juni Vom herrlichſten Wetter begünſtigt
wurde unter äußerſt zahlreicher Betheiligung das diesjährige
Kinderfeſt hier gefeiert Der etwa 750 Kinder umfaſſende
Feſtzug ſetzte ſich um 1 Uhr vom Hofe der I Bürgerſchule aus
in Bewegung nach dem Marktplatze von wo nach Geſang zweier
Strophen des Liedes Lobe den Herren den mächtigen König
der Ehren der Umzug durch die Stadt erfolgte näch dem zum

Feſtplatze gewählten feſtlich geſchmückten Schloßwall Die Kinder
wurden ſeitens der Stadt mit Kaffee und Gebäck bewirthet
Durch den Feſtausſchuß war Sorge getragen daß während des
Spieles die Kinder durch einen Trunk einfachen Bieres erquickt
werden konnten Um 72 Uhr wurde das Zeichen zum Einzug
gegeben und die Oberklaſſen ſangen noch einige Lieder Dann
ſetzte ſich der Zug in Bewegung nach dem Marktplatze wo das
Feſt ſeinen Abſchluß fand in einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer
und dem Geſange Heil dir im Siegerkranz, dem ein kurzes
Wort des Leiters der Schulen an Kinder und Eltern und der
Chorgeſang Nun danket alle Gott folgte Am Abend fand auf
dem Feſtplatz ein zahlreich beſuchtes Konzert ſtatt

Teuchern 25 Juni Am nächſten Sonntag findet im
benachbarten Gröbener Hölzchen ein Sängerfeſt ſtatt an
welchem ſich an 150 Sänger aus Weißenfels Muſchwiß Theihen
Trebnitz Röſſuln Teuchern und Gröben betheiligen werden
Ein hierſelbſt in Unterſuchungshaft befindlicher Schuhmacher
verſuchte geſtern durch Erhängen in der Gefängnißzelle ſeinem
Leben ein Ende zu machen

F Freyburg 25 Juni An der Kirche zu St Anna iſt
ba mit Abkragung des die beiden weſtlichen Thürme ver

indenden hrückenähnlichen Zwiſchen baues begonnen worden
und in wenigen Tagen wird ſich
urſprünglicher Geſtalt zeigen

ſchiefer bedeckten Verunſtaltung wird der Ansban des von unten
nicht zugänglichen ſüdlichen Thurmes nöthig da ſich dort zwei
Glocken befinden die ſog Bürgerglocke durch die bei außer
ordentlichen Gelegenheiten die Bürger zuſammengerufen wurdeit
und die im J 1595 von Melchior Möring in Erfurt gegoſſene

h Naumburg 25 Juni Ein am Säuferwahnſinn
leidender Oebſter wurde heute gefänglich eingezogen da er

L mit Meſſer und Beil Angriffe auf ſeine Frau gemacht

atte mDie Landwirthſchaftliche Ausſtellung zu

das berühmte Bauwerk in

Magde

dabei gewagt wird allein glücklicherweiſe darf ich Ew
noch mit dieſem Regiſter verſchonen weil ich zuvor einer
einzelnen ſehr weſentlichen Unvollkommenheit zu gedenken
habe welche vielleicht noch ſchwerer wiegt Dies iſt meine
Unfähigkeit ſämmtlichen ſogenannten zeitgemäßen Anſichten
innere Wahrheit zuzugeſtehen Zwar ſtelle ich nicht in Abrede
daß unſere preußiſchen Zuſtände vor dem mnſſeligen 18 März
in mannichfacher Beziehung der Reform und die allgemeinen
deutſchen einer völligen Umgeſtaltung und einheitlicher Kräftigung
bedurften wenn ich indeß manches was ſeitdem geſchehen und
ſelbſt durch die geſetzliche Sanktion die Weihe der Geltung
erlangt hat ins Auge faſſe ſo fühle ich mich zu alt zu
eingeroſtet in ſogenannten Vorurtheilen zu lahm ich kaun
nicht mit und die ſogenannte Höhe der Zeit wird mir
ſofern ſie ſich nicht von ſelbſt in meinen Geſichtékreis herab
ſenkt immer als ein Chimborazo erſcheinen Wird nun dieſer
mir eigene Auflug von reaktionärem Weſen wie man
dergleichen zu nennen pflegt dem jungen Herrn nicht nach
theilig ſein Werde ich imſtande ſein dem jungen Herrn
die neuen Jdeen unſerer Tage mit der Wärme anzupreiſen
die nöthig ſein möchte um ihn damit zu verſöhnen und zu
identifiziren Und dennoch legen Ew Werth barauf und
ich daß Sie recht daran thun Age

Aber abgeſehen von dieſer meiner politiſchen Unfähigkeit
die mir eine geſegnete Einwirkung auf des Prinzen politiſche
Bildung nicht geſtättet wird man nicht auf der anderen Seite
meine Vorliebe für eine leider unmodiſch gewordene Welt
anſchaunng bald genug verſpüren und daraus Veranlaſſung
nehmen die Zufünft des Prinzen zu verdächtigen und zu
erſchweren

Und dieſer Verdacht reaktionärer Geſinnung liegt nieiner
re in der That ſehr nahe da ich mich freilich ſchon vor

ahren in meinen Schriften re Lehrbücher höchſtDas überaus n rn ſchreibt er hat michemein e noch tiefer beſchämt weil ich fühle
mir in herem Grade vertraut wird als ich es

rkeit für dieſe unverdiente Gnade
d dem Sie Jhr theuerſtes Kleinod anvertrauen wollen
anzugeben haben damit Sie zu beurtheilen vermöchten wievie

apzeitge maß über Staatsform und Verfaſſung ausgeſprochen
habe enn man nun öffentlich darauf aufinerkſam machte
und damit eine Verdächtigung begründete die für des Kringen

Durch Beſeitigung dieſer mit

F e ZBE S

S

2

einig
Arzt
mitte
befan

t

welch
Auſt

reDie
der t
des
Sekt
vielDöne

man
flecke
gebre

ndG
Woll
einige
durch
her

rio
Waſſ

ewö
Man
Häuſt
ſowie

und
werde

grün
bei d

gefüh
gnädi

urthe
halten
damit
Einen

gründ
zeitg

ſphär
laſſe

T

übrig
Verh
edoch

ür je
S o
zu ha

Er
ſpäter
Preuß
Ligen
verdäc
im eig
zugedag

den ge
darf
waltet
durch
militä



iſt am 24 d abends 6 Uhr geſchloſſen wordenher Beſucher belief ſich am e nſchjießlich der zur
abe gelangten 6000 Arbeiterein karten nahezu auf

und auch am letzten Tage war der Beſuch ein überaus
ß die Geſammtzahl aller Beſucher einſchließlich der

richter und ſonſtiger FreikartenJnhaber gegen 70,000 Perwohl erreicht ſehen dürfte ſie magdeburger Aus
g iſt jedenfalls eine der erfolgreichſten welche die Geſell
unternommen der nächſten Zeit unter

nehmen wird
hat und

Eine Bekanntmachung des Landes Direktors der Provinz W
ßeſagt daß ein Stipendium von 600 M zum Beſuche eines
dollen Lehrganges in den Abtheilungen 3 4 und 5 der Königl
Tech niſchen Hochſchule zu Berlin am 1 Okt zu ver

iſt Bewerbungen bis zum 1 Aug an den Landes
or
Dem Amtsrichter Krauſe in Schalkau wurde vom herzog

lichen Staatsminiſterium die Erlaubniß zur Annahme der auf
ihn gefallenen Wahl als Stadtverordneter unterſagt

Am Sonnabend wurde in das Gefängniß zu Delitzſch
die 14 jährige Dienſtmagd Ottilie Häder aus Peterwitz ein

eliefert Dieſelbe hatte dadurch daß ſie einem jährigen Kindees ihrer Wartung anvertraut war weiße Oelfarbe ſowie
Nadeln eingegeben hatte den Tod deſſelben herbeiführen
wollen um dann den ihr läſtigen Dienſt verlaſſen zu können
Das Kind erkrankte ſchwer doch ſind die Nadeln auf natürlichem
Wege abgegangen

r Altenburg 25 Juni Ein hieſiger Einwohner hatte der
Altenb Zeitung für Stadt und Land zum Beſten der Waſſer
beſchädigten im Mulden und Pleißenthale einen e Sterbe
thaler von 1861 mit dem Bildniß Friedrich Wilhelms IV

damit er dem Meiſtbietenden zuerkannt werde Derübergeben
uſchlagGebote dafür ſind viele eingegangen und heute iſt der

auf das Höchſtgebot von 25 M erfolgt Der Herzog
traf heute aus Berlin wieder hier ein n der
Nacht zum 23 d iſt in Tautenhain in fünf verſchiedenen
Wohnungen eingebrochen worden Jn Zeulenroda herrſcht
der Typhus

Dem Verein für Maſſen verbreitung guter Volks
ſchriften unter dem Protektorat des Großherzogs von Weimar
ſind die Rechte einer juriſtiſchen Perſon verliehen

Auf der zur Jrrenanſtalt Colditz in Sachſen gehörigen
Meierei Zſchadraß kamen drei Männer ums Leben in
dem ſie durch die Gaſe einer Abortsgrube in der eine Mauer
gezogen werden ſollte vergiftet wurden

Vermiſchtes
Das Telephon als Lebensretter Unter dieſerSpitzmarke berichten berliner Blätter aus dem Oſten der Haupt

adt Der in der Großen Frankfurterſtraße wohnende Rentner
dolf H ließ ſich mit dem in der Landsbergerſtraße wohnenden

ihm befreundeten Kaufmann F telephoniſch verbinden und beide
Herren plauderten mehrere Minuten geſchäftlich mit einander als
plötzlich der Rentier hindurchrief daß ihm ſehr übel würde und
er die Anzeichen eines Schlaganfalles verſpüre Auf die Frage
des Freundes ob er zu ihm kommen ſolle hörte F nur noch die
Worte Arzt holen F eilte ſchnell zu ſeinem Hausarzt und
fuhr mit demſelben nach der Wohnung ſeines Freundes Da auf
mehrfaches Klingeln nicht geöffnet wurde ließ Hr F den
Schloſſer holen und nun fand man den Rentner bewußtlos und
nur noch leiſe athmend neben dem Telephon liegend vor Den
ärztlichen Bemühungen gelang es nach Stundenfriſt den alten
Herrn wieder ins Leben zurückzurufen und dürfte derſelbe binnen
einigen Tagen wieder hergeſtellt ſein Ohne Dazwiſchenkunft des
Arztes würde welcher ſeiner Wirthſchafterin an dieſem Nach
mittag auszugehen erlaubt und ſich ganz allein in der Wohnung
befaud hilflos geſtorben ſein

Die NRieſenorgel, ſo ſchreibt man uns aus London
welche die Firma Hill Son für das Stadthaus in Sidney
Auſtralien gebaut hat iſt einige Tage zur Beſichtigung der
Fachleute ausgeſtellt ehe ſie an ihren Beſtimmungsort abgeht
Die Orgel hat fünf Klaviaturen und 126 Regiſter Das CCCCC
der 64 Fuß langen Pfeife iſt zwei Oktaven unter dem tiefſten O
des Pianofortes Da der Ton nur acht Schwingungen in der
Sekunde macht ſo kann man die Note allein nicht vernehmen
vielmehr dient ſie nur dazu die reiche Klangfarbe der höheren
Döne noch zu erhöhen

O Ueber große Brände in Ruſſiſch Polen berichtet
man uns aus Warſchau Unter anderem iſt auch der Markt
ftecken Polaniec im Gonvernenient Radom faſt vollſtändig nieder
gebrannt Rund 3000 Perſonen ſind daſelbſt obdachlos geworden
S der angerichtete Schaden beträgt 300,000 Rubel Seit dieſem

xühling ſind in Weſtrußland Polen Litthauen Podolien
Wolhynien 2c nahezu 20 Städte und Marktflecken außerdem
einige Dutzend Dörfer zur größeren Hälfte oder faſt vollſtändig
durch Feuersbrünſte eingeäſchert worden Der Geſammtſchaden
er ſich auf viele Millionen und iſt natürlich dieſe Brand
periode noch lange nicht abgeſchloſſen Abgeſehen von dem großen
Waſſermangel der ſich allerdings in dieſem Frühjahr außer
ewöhnlich ſtark bemerkbar gemacht hat ſind dieſe Brände dem

Mangel an Löſchvorrichtungen und der ſchtechten Bauart der
Häuſer vielfach Holzbauten mit Schindel und Strohbedachung
ſowie der unpraktiſchen Bauanlage der Straßen und Städte über

und des Vaterlandes Zukunft präjndizirend und bedrohlich
werden könnte müßte ich mir nicht die ſchwerſten be
gründetſten Vorwürfe machen ganz beſonders aber wenn ich
dei dem vorliegenden Antrage darüber geſchwiegen hätte

Hier konnte ich innebalien denn mir erſcheint das An
geführte an ſich ſchon erheblich genug um mich von dem mir
gnädigſt zugedachten Ehrenamte auszuſchließen

Es wäre indeß mögzlich daß Ew anders darüber
urtheilten Für dieſen Fall würde ich es für meine Pfticht
halten noch einen anderen Punkt wenigſiens zu berühren
damit alie Bedernken die ſich gegen meine Wahl erheben mit
Einem Biicke uberſchaut werden können

Vch hege nämlich die vielleicht irrige aber in mir feſt be
gründete Uebeizeugung daß ſich die Erziebung namentlich die
zeitgemäße Erziehung junger Fürſtenſöhne in der Atmo

des Hofes niemals in zwedentſprechender Weiſe leiten
aſſe

Die Richtigkeit dieſer lange vor dem 18 März gehegten
übrigens weder auf beſondere lokale noch ſpezielle perſenale
Verhältniſſe begründeten Anſicht hier darzuthun kann ich mir
edoch in Erwägung der bereits angeführten Schwierigteiten
ür jetzt umſomehr erlaſſen als ich fürchten muß die Geduld

vhnehin auf faſt undeſchedene Weiſe in Anſpruch genommen
zu haben

Ew haben ſo heißt es in einem anderen etwas
er Schreiben an Se Königliche Hoheit den Prinzen von
Preußen eine zu günſtige Wieinung von meinen padagogiſchen
Ligenſchaften meine politiſchen Ueberzeugungen dürften als
verdächtig und reaktionär erachtet werden wenngleich ſie es
im eigentlichen Sinne des Wortes nicht ſind den mir gnävigſt
zugedachten Platz dürfte ich daher minder gut ausfüllen als

en gegenwärtig von mir wie ich ohne Ruhmredigkeit ſagen
darf zur vollkommenen Zufriedenheit meines Generals ver
walteten mein militäriſches Gewiſſen endlich fühlt ſich bedrängt
durch den Gedanken eine Kenntniß und Thätigkeit fordernde
militäriſche Stellung in einem Augenblick auſzugeben in

Die t zrzuihpeiwen Die Regierung läßt allerdin tFaupt eine Brandſtatiſtik e en er es freilich et

welchem jeder Patriot nach Kräften zur Rettung des bedrohten

verlotterten Verwaltungszuſtänden welche indirekt häufig Urſachedieſer Brände ſind ein Ende zu machen Jmmerhin ſind aber
auch dieſe zahlreichen Brandkataſtrophen ein charakteriſtiſches

derkmal für die allgemeine Verwahrloſung die ſich durch alle
ruſſiſchen Verhältniſſe und Zuſtände hindurchzieht

u a berliner Weberſ treten ebenfalls in einen Slreik
ein derſelbe wird allerdings nur ein theilweiſer ſein trotzdem
aber einen ziemlichen Umfang annehmen Die ſchon vor mehreren
Wochen an die Stoff und TücherFabrikanten gerichtete Anf
forderung um Erhöhung der Löhne hat nur theilweiſe Berück
ſichtigung erfahren und nur die rixdorfer Wollenwaaren und
einige berliner Stoff Fabrikanten haben die verlangte Erhöhung
zugeſichert Es iſt bereits e worden über zwei be
deutende Firmen des Bekleidungsſtoffgewerbes die Sperre zu
verhängen und falls die Forderungen der JaquardWeber nicht
anerkannt werden dieſe Maßregel auch auf andere Firmen welche

e Löhne nicht zugeſtehen wollen auszudehnen Auch in einer
edeuntenden Teppich Fabrik haben die Weber beſchloſſen wenn

ihnen die verlangte Lohnerhöhung von 25 Proz nicht zugeſtanden
werden ſollte ſofort die Arbeit niederzulegen Die Bewegung
dürfte falls ſie zum Ausbruch gelangt bald auch die Weber in
Nowaweß Bernau Zinna Luckenwalde und Neurode welche
auch für Berlin arbeiten in ihren Bereich ziehen und daher
großen Umfang annehmen

Handels Verkehrs und Vörfen Nachrichten
Berlin 26 Juni ernſprech Nachrichten der Saale ZtgDie Dividende der Sörtt er Maſchinenbauanſtalt wird

auf 10 Proz geſchätzt Die Generalverſammlung der Zeche
Konſolidation bei Eſſen beſchloß die Umwandlung der

Zeche in eine Aktiengeſellſchaft mit einem Kapital von
16 Mill M Die Generalverſammlung der Schweizeri
ſchen Centralbahn ſetzte die Dividende auf 28 Franken feſt
Die Verhandlungen der Galiziſchen Karl Ludwigsbahn
mit dem öſterreichiſchen Handelsminiſter dürften zu dem Er
gebniß führen daß die Regierung die Doppelgeleiſe aus Staats
mitteln baut und die Bahnverwaltung einen feſten Jahresbeitrag
zur Erhaltung der Geleiſe beiſteuern wird Die Abſchlags
dividende der Bank von Frankreich wurde auf 82 Franken
feſtgeſetzt Aus Brüſſel berichtet die Kreuzztg Guten Nach
richten zufolge ſtrebt Rußland die Aufnahme einer neuen
Baaranleihe in Paris und Brüſſel an Weiter berichtet
man aus Brüſſel Die Metallwerke im Gebiete von
Charleroi haben neue Preistarife erlaſſen welche die
Roheiſenpreiſe abermals um 20 bis 30 Centimes für 100 kg
erhöhen Der Kokspreis wurde endgiltig auf 17 Franken erhöht

Köln 25 Juni Die ſüddeutſche Gruppe des deutſchen
Walzwerkverbandes erhöhte die Preiſe um 5 M die t

New York 24 Juni Telegr Am Oelmarkte
herrſchte große Aufregung mit gewaltigen Schwankungen
Die Preiserhöhung ſtützte ſich auf das Steigen des raffinirten
Petroleums um 20 CEts ſowie auf die Meldung daß die
Meldung daß die Produzenten an die Standard Oel Geſellſchaft

500,000 Fäſſer zu 90 Ets geliefert hätten Dieſe Nachrichten
erzeugten eine Panik unter den Baiſſiers welche ſich vergeblich
zu decken verſuchten Jnfolge von Käufen ſeitens der Makler der
Standard Compagnie ſtieg der Preis raſch auf 95 fiel ſodann
auf 88 worauf dann infolge neuer Käufe der Markt ſtetig zu
90,25 ſchloß

Wien 25 Juni Telegr Die heutige Generalverſammlung der
Oeſterreichiſchen Lokalbahn in welcher 9900 Aktien durch 1980 Stimmen
vertreten waren beſchloß einſtimmig die Dividende auf 4 Proz feſtzuſetzen
d h eine Vertheilung von 8 Fl pro Aktie vom 1 Juli an Die gis
ſcheidenden Mitglieder der Verwaltung wurden ſämmtlich wiedergewählt Der
Vorſitzende theilte im Verlaufe der Verſammlung mit daß die Verträge mit der
Nordweſtbahn bezw der Süd Norddeutſchen Verbindungsbahn betr die Betriebs
überlaſſung der Linie CaslauZawratetz und KönigshanSchatzlar rechtskräftig
geworden ſeien ſodaß nach Uebergabe der beiden Linien die Lokaleiſenbahn keine
Linie mehr im eigenen Betriebe habe

Die der Firma J H Hilpert in Nürnberg gehörende Metall
wagarenfabrik und die Gasfabrik Karlsbad wurden durch das
Bankhaus Erlanger in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt

Die Generalverſammlung der Deutſchen Thonröhren und
Chamottefabrik beſchloß die Erhöhung des Aktienkapitals um 250,000
welche den alten Aktionären zu 130 angeboten werden

Die Aktien der Vereinigten Berlin Frankfurter Gummi
waarenfabriken gelangen am 28 d zum Kurſe von 115 an der frankfurter
Börſe zur Einflihrung

Eiſenbahn Einnahmen Mailand 24 Junt Telegr
Die Einnahmen des Jtalieniſchen Mittelmeer Eiſenbahnnetzes
während des zweiten Drittels des Juni 1889 betrugen nach vorläufiger Er
mittelung im Perſonenverkehr 1,347,032 Lire im Güterverkehr 1,704,605 Lire
zuſammen 3,051,637 Lire gegen 3,027,630 Lire in dem gleichen Zeitraum des
Vorjahres mithin mehr 24,002 Lire

Zollweſen
Petersburg 25 Juni Tel Nach einem heute veröffent

lichten Geſetz wird der Einfuhrzoll auf Papiermafſe von
20 auf 35 Kopeken erhöht

Wollmärkte
Roſtock 25 Junk Zufuhren etwas geringer als im Vorjahre weil vielſchwarz verkauft Wſchen vorzüglich

Markt geräumt Preiſe 132 bis 145 M

Vaterlandes mitzuwirken ſtrebt dies ſind in der Kürze noch
mals die Gründe welche mich veranlaßten Ew die An
gelegenheit nochmals unterthänigſt zur hohen Erwägung zu
empfehlen

Es folgt dann nochmals die eventuelle Bitte Einrichtungen
treffen zu wollen durch welche jedenfalls die Fortſetzung der
Erziehung des Prinzen an einem von Berlin und Potsdam
entfernten Orte bewirkt werden könnte

Der Briefwechſel in dieſer Angelegenheit wurde namentlich
auch zwiſchen Roon und General v Unruh noch einige Wochen
fortgeſetzt und die Angelegenheit fand ihren endgiltigen Ab
ſchluß in dem nachſtehenden Schreiben welches der Prinz von
Preußen am 31 Dezember 1848 aus Berlin eigenhändig an
Roon richtete

Die Korreſpondenz welche zwiſchen Jhnen meiner Frau
dem General von Unruh und mir geführt worden iſt hat uns

leider bewieſen daß Sie nicht mit der Freudigkeit das Amt
welches Jhnen unſer Vertrauen zudachte übernehmen konnten
welche wir vor Allem wünſchen müſſen wenn es zur Gedeih
lichkeit gebracht werden ſoll Jch muß es anerkennen daß Sie
eine Stelle bekleiden welche gleichfalls beſonderes Vertrauen
Jhnen zuwies und ich ſagte es Jhnen deshalb in meinem
Briefe daß ich vermuthen müſſe daß dies einen Hauptgrund
abgeben mögte der Sie abhalten könnte zu uns zu kommen
doch glaube ich nicht daß die Armee es Jhnen verdacht hätte
wenn Sie unſerem Ruf gefolgt wären Daß Jhre politiſchen
Anſkchten wenig mit unſeren jetzigen Zuſtänden hbarmonvireyp iſt
bei der Uebernahme des Jhnen zugedachten Amtes bedenklicher
indeſſen ich glaubte Sie würden ſich wie wir alle in das Un
vermeidliche fügen und in diefer Hinſicht gerade nur gut
wirken können da es darauf ankommt das Pflichtgefühl zu
heben wenn man auch ſchwer nur ſich fügt Die Conditio sine
qua non welche Sie ſtellten wegen Entfernung meines Sohues
vom Hofe und von den Eltern iſt jedoch das Schlimmſte
Wenn es ſich um Beziehung einer Univerſität handelte ſo
würde ſich das gefunden haben mit der Zeit da Sie indeſſen
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Letzte Nachrichten

Berlin 26 Juni Fernſprech Nachrichten der SagleZtg
Die heute ſtattfindende Sitzung des Bundesrathes wird
ſehr zahlreich beſucht ſein da viele Mitglieder von auswärts
hier eingetroffen ſind um ſich an den Sechlußarbeiten zu be
theiligen Dieſe Arbeiten werden indeß wie der Nat Ztg
berichtet wird mit der heutigen Plenarſißung noch nicht er
ſchöpft ſein ſondern in der nächſten Woche noch ein oder zwei
Plenarſitzungen erfordern Es handelt ſich hauptſächlich noch
um eine Reihe von Zoll und Steuerangelegenheiten nament
lich betreffs des Brannkweinſteuergeſetzes welche nicht länger
aufgeſchoben werden können und deren Regelung für einige
Einzelſtatten als unerläßlich bezeichnet wird

Die petersburger Blätter beurtheilen die öſter
reichiſche Thronrede vorwiegend günſtig und erkennen
den friedlichen Ton derſelben an

Die ſerbiſchen Studenten in Wien begsbſibtigten
anläßlich der Kuſſowofeier einen Feſtkommers die Polizei
verbot denſelben jevoch wesbalb die Feier auf eine Trauer
meſſe für die Gefallenen in der ruſſiſchen Kapelle beſchränkt
bleibt

Brüfſel 26 Juni Eig Telegr der Saale Ztg Der
Jndependance belge zufolge iſt der Beſuch des Zaren

in Berlin feſtſtehend

Wetterbericht der Deutſchen Seeivarte vom 25, Juni
8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags

Win MiStationen Barom Therm Wind Stationen Barom Thermt Wind
mm o rechtwelſ mm T rechtweiſ12 B 12 BMemel 7612 1483 W 3 Memel 7614 161 W 3

Ziet 5 18 3 ſtill Hamburg 764 2 22 0 N 1Hamburg 7647 19 6 ſill Wien 62 1 23 3 W 1Borkum 64 0 20 4 O 1 Valentia 65 0 20 0 W 3Münſter 763 2 16 0 O 2 Petersburg 756 6 18 5 WSW 1
Kaſſel 65 1 14 2 till HaparandaBerlin 63 5 190 W 3 StockholmBreslau 63 0 15 1 W 3S 4 Ausſichten f d Witterung des 26 Junk

riedrichsh 633 16 4 O 1 Heit warm Wetter ſchwache LuftbewNanchen 65 3 16 3 O 2 trocken ſelenſoriſe Keriger w

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 25 Jnni
Bet ſeit geſtern unveränderter Luftdruckvertheilung hält das heitere Wetter

und die ſchwache Luftbewegung über Deutſchland an die Temperatur iſt daſelbſt
meiſt geſtiegen Jn Süddeutſchland fanden Gewitter Und vereinzelt Regenfälle
ſtatt Obere Wolken ziehen ans nördlicher Richtung

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
25 Juni 9 U ab 26 Juni 7 U mrg

Barometer Millimeter 155,8 56 8Thermometer Celſins 4 19,6 19,5Rel Feuchtigkeit e 62 o 80Wind NO 1 SO 1Waſſerwärme der Saole 169 R
e

Taaſſerſtände
bedentet üder unter Null
Sagſe und nkient Fall Wuchs

Artern Brückenpegel 24 Juni 40,64 25 Juni S
Weißenfels Oberpegel 2,42 4 42,54 2do Unterpegel 0,46 40,90 44Halle Unterh 25 Juni 2,02 26 Juni 42,021 S

Trotha m i SAlsleben Oberpegel 24 Jnni 12,39 25 Jnni 142,491 10do Unterpegel 41167 41,9 27Kalbe Oberp 41,46 2 41,50 4do Unterp a 4 40,86 40,9 e 8Moldau Jſer Eger Glbve
Budwels 23 Juni 0,151 24 Juni 0,121 8Prag 70,04 0,21 17Jungbunzlaun v 0,03 0,04 7San v 0,07 0,12 19 SPardubitz 4 0,10 0,08 2Brandeis x 40,02 40,03 1Melnick J e 7 0,02 l 1 9Leitmeritz 7 J 0,08 0,19 11Auſſi 40,18 0,04 24Dresden 24 Juni 0,90 25 Juni 09,98 8
Torgau 1,16 41,02 14Wittenberg A 1,86 41,70 16 2Roßlan J 1,46 1,31 15Barby e J 7 1 1,76 un uMagdeburg 41,67 1,60 7 STangermünde 2,37 42 291 8 2Wittenberge 42,07 x 2,99 8 SDömitz Peg t1,43 5 1,42 1Lauendurg r1,461 4901 3
zur Folge daß die geſtrige Nummer
zeitig ausgegeben werden konnte tunſern auswärtigen Abonnenten zur Nachricht mit dem
Bemerken

Geſchäft lebhaft Vormittags war der ſeitigt iſt

ſelbſt meinten daß dies vorläufig nicht gut angehen dürſtedagegen anführen wan werde auch in anderen Sckdien gute

Eine Störung in unſerem maſchinellen Betriebe hatte
u Bl nicht rechtDies vornehmlich

daft die Störung inzwiſchen wieder be
Die Expedition der Saale Zeitung

Lehrer finden ſo gehet daraus hervor daß Sie die Hofluft an
und für ſich für ſchädlich halten Jn dieſem Punkte weichen
nun unſere Anſichten ganz von einander ab und wir würden
namentlich in jetziger Zeit unſeren Sohn nicht von uns laſſen
aus dieſem Grunde

Somit müſſen wir einen Plan aufgeben in deſſen Erfülkung
wir Eltern das Glück unſeres Sohnes geſehen hatten Es
ſollte nicht ſein Empfangen Sie unſeren Dank für Jhre
Offenheit die Sie uns nur noch werther macht und Jhnen
unſere Achtung ſichert

Jhr
Prinz von Preußen

Jn einem Briefe vom 8 Januar 1849 machte der Prinz
dann an Roon die Mittheilung

wir haben am geſtrigen Tage die Allerhöchſte Be
ianng unſerer anderweiten Wahl die auf den Oberſtlieutenant
iſcher vom Kriegsminiſterium gefallen erhalten Jch kann

Len nur nochmals wiederholen daß wir bedauern unſere erſte
ahl nicht haben beſtehen laſſen zu können aus den Jhnen

bekannten Gründen daß aber dieſerhalb unſere Achtung für
Sie nicht im geringſten wankt Stets

h

Prinz von Preußen
Auch Jhre Königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen

verſicherte dem Major v Roon in einem beſonderen Hand
ſchreiben noch ausdrücklich daß ſie ſeine Gründe zu würdigen
wiſſe daß ſie ihn deshalb in noch höherem Grade achten
müſſe und ihm ihre Theilnahme und Gnade bewahren wolle

er vorgenannte Oberſtlieutenant Fiſcher war übrigens ein
beſonders vertrauter Freund Roons In welcher ausgezeichneten
Weiſe jener hervorragende der
riſſene Offizier er ſtarb ſchon 1857 als Generalmajor und

Armee leider allzufrüh ent

JngenieurJnſpecteur in Koblenz ſeine Aufgabe gelöſt hat
iſt bekannt Ebenſo mit welcher herzigkeit und in
welchem Umfange König und Kaiſer Wilhelm es bewieſen hat
daß ſeine Achtung für den freimüthigen Roon nicht im

geringſten wankte
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e Dir bezaßlen Kets die 6 ſten Preiſe für öſſerr ungar Wertße

V Lpoſe Exoten und ges W an Nee 87 rin
c 5 niedrigſten Zinsſatze KoſtenDarl hen anf Werthpapiere r Conpon Einlöſung
Abtheilung für Effectiv u Termingelchäfte

Gewährung der größtmögklichſten Facilitäten

Du e eh S S SCacao und Chogoladen
Haupt Niederlagen

A Krantz Nachfolger
Jch führe in und ausländiſche Fabrikate und zwar ſolche die D

Ateſier f Photographie

von Gebr Siche
Juhaber A Sehnnekenburg

Leipziger Straſte 62

besorgt und verwerther
das handelsgerichtlich registrirte

PATENT BUREAU

behandelt chroniſche Krank
heiten verſchleppte Leiden
in ſelbſt verzweifelten

2

von Autoritäten der Lebensmittel Branche als die vorzüglichſten in n ſjeder Weiſe bezeichnet wurden Fällen ven DuchT NG BRUCKNERSprechſtunde Halle Leipzigerstr 7 0Cacnos z
van Houten Holland Hartwig Vogel Dresden Suchard
Schweiz Felſche Leipzig Haüswald Magdeburg Blooker

Holland bChocoladen
Hartwig Vogel Dresden Felſche Leipzig Suchard Schweiz S

Hauswald Magdeburg 5Durch meinen großen Umſatz in Chocoladen und Cacaos bin ich
in der angenehmen Lage dieſe Fabrikate zu Fabrifpreiſen jederzeit in S
frifcheſter Waare abgeben zu können S

Georgſtraſte 5b II
von 11 bis 1 Uhr und

3 bis 5 Uhr
Auswärts brieflich
Broſchüre gratis

e e e eW o r 2 h e c

Reiſefülrer
Conrsbücher und Reiſekarten

Reiſelectüre Claſſiker Lehrbücher
n Muſikalien nen u autiquariſch

Kochbücher Briefseller
Einkauf von Büchern

zu angemeſſenen Preiſen
S S

u m e r e enenee e

x W T e c eI S t Je S S Salle a S Steinmetzmeister alle a S rempfiehlt 48

S Grabdenkmülere

e e e Krimſtecher
mit vorzüglichen Gläſerr

e

von Granit Syenit Marmor Serpentin und Sandſtein MeineLager von Grabdenkmälern befinden ſich am Portal des Süd Friedhofes S e beih gegenüber und Jägerplatz I Werkvlatz Steinthor Bahnhof Nähe des c Jul Herm SchmidtNordfriedhofes e Carl Lamprechtn t c ar 7 S Schmeerſtr 29Geſchäfts Verlegnng
uhl kauft kann

Meinen geehrten Kunden hierdurch zur gefl Kenntuißz daß ich mein m 5 Küb Waſſ uMi ſcl ſcl ft e Ko Kohl tägl warmWil Geſicht vom 1 Juli d Js von Große Ulrichſtraße 61 e ennach h M arkt 24 92 ausf ill Preise zrath e a S Weyl Berlin Wverlege F o S a e Mauerſtr IArt a ersten a Francozufendung Theilzahlung11 Rittergut Jſcherben NIDdelMgann

Gs Geiſtſtraße G
part 3 Etage

Empfehle mein großes Lager ſelbſt
gefertigter Möbel in Nußbaum
Mahagoni Birke ſehr billig Aus
ſtattungen von 40 Thlr an bis zu
den feinſten

R G ääTiſchlermeiſter

4 a e sPeines Takelgellügel Honopol Hongrof
e S

naturell milchgemäſtet oder getrüffelt
ſowie Ungarische Hegehühner u Zuchthähne wegen
ihrer anßer ordentlichen Produktivität als Winterleger weltberühmt

j und wegen ihrein vortrefflichen auf erhöhte Eierproduetion ge
züchteten Eigenſchaften die Perlen des ungariſchen Tieflandes
genannt wetterfeſt und ſenchenfeſte Thiere liefert von einem Poſt

unter Garantiekörbchen aufwärts bis zu ganzen Waggonladungen
für lebende Ankunft die beſtrenommirte

Ungarische Eühnerzucht des

a o r g 4 JVictor Haydecker in Püspök Ladäny Dngarn
Preiſe p St n Deutſchland üherallhin off freibleib frk zollfr emballagefr

Pomlardes getrüffeſt mit jungem zarten Flerſche p St 30
Poulardes ſfines herbes Mäſtung zart und weißfleiſchig p St 30

e r e eS 2 m We W h 2 2 S r 3 7V c n

4 h aneeerreege2 S 8 rw J ge e l S7 a x S B
en

S S r S nennenS

Garten Schlänche
offeriren zu Fabrikpreiſen

Schmöelt BBOGSel Vicgeturegers t
Eoulets naturell milchgemäſtet nicht unter 6 Stück p St 0 90 7Masthähnehen gutgemäſtete Exportwaare nicht unter 6 Stück p St 0 65 W 25 Minut cJunsenten auf das Fleiſch gemäſtet P St 80 P h er egun 9 irre ten 7Junggünse auf das Fleiſch gemäſtet mit mäßigem Fettanſatz p St 50 von1889er u r bald legereife Zuchthühner mit Am heutigen age verlegte mein Geſchäft von der Berlinerſtr Bahnſtation Teutſchenthal

gelben Beinen und Farbenvorſchr von den Perlen tdes ungar ſtandes orſchr w p St 30 nach der e R eS S SS 16 Empfehle dem geehrten Publikum die
1889er halbansgewachſene Legehühner in 3 Monaten legend p St 90 Vis ä i dem Pferdemarkt offenen Seebäder des Mansfelder
1889er kücken 3 Mon alt kräft zuchtf Thiere m gelb Beinen p St 65 Gleichzeitig empfehle mich einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publi ſalzigen Sees Temperatur 19 Gr R
1888er leger ife Zuehthühner mit gelben Beinen b St 20 um zur Dreſſur und Penſions Annahme von Pferden Hochachtungsvoll C Röhrborn
1889er Zuehtenten Ayſesbury Kreuzungen reinweiße Thiere p St Stallungen nen erbaut Am nächſten Sonntag den 301889er Zuehtaünse Emdener Kreuzung reinweißes Gefieder p St 4 65

1s58er Trutfhühner Jndians p St 12 O Sach t men Pferdehandlung
Eine Probefendung enthaltend eine Eute geſtopft und

drei Poulardes etrüffelt mit nur jungem zarten Fleiſch oder ein
ungariſcher Zuchthahn ſammt den dazu paſſenden fünf Legehühnern
große bald legereife Thiere von den Perlen des ungariſchen Tieflandes dem Ball

wird für 6 überallhin nach Deutſchland franko zollfrei und emballage
frei unter Garantie für lebende Ankunft verſendet

uf dem hohen PetersbergAuf 30 Juni ho en Peter h

Maiuburg a 6 Hürgergarten unbin a 6
Freitag Den 28 D M größtes und ſchönſtes Sommerlokal inmitten der prächtigſten Parkanlagen

hab e eine ſehr gro e Aus empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften Geſellſchaften n Corporationen

F wahl Belgiſcher P erde auf s BeſteFür Vereine ſtets eingerichtet Otto Nessmann Jnhaber

W iiheim Stock Gesellschafts Haus Diemitz
Empfehle mein Local zur Abhaltung von Feſtlichkeiten VereinSangerhanuſen und Geſellſchaften unter coulanten Benutget e o

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Jnni ſoll von Nachmittags 3 Uhr
an in Oberröblingen a See ein

Missionsfest
gefeiert werden zu welchem alle Freunde
der Miſſionsſache beſtens einladet

der Ortspaſtor C Thiele

Donnerstag 8 Uhr Abends Sitzung
im Reſtanrant zum Reichskanzler

Für den Jnſeratentheil verantwortlich
W König in Halle

Exveditlon Neue Promenade 1

Mit Bellagen
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